
ANTRAG 

Durch die Absage von Großveranstaltungen, insbesondere dem Hessentag, fehlt den 
Gewerbetreibenden, besonders Hotels und Gastronomie, Umsatzmöglichkeiten. Dies gilt es 
schnellstmöglich zu kompensieren und Fulda wieder als Veranstaltungsstandort attraktiv zu machen. 

Die AfD Fraktion beantragt daher 

Fulda bewirbt sich bei der „aces Europe / European Capitals and Cities of Sport Federation“ 
als „Europäische Sporthauptstadt“ für eines der kommenden Jahre. 

Begründung: 

Eine sportliche Lebensweise ist eine sehr gutes Präventionsmittel zur Vermeidung einer Vielzahl von 
Krankheiten. Außerdem hilft Sport die Lebensqualität bis ins hohe Alter aufrecht zu erhalten, ja sogar 
zu steigern. 

Gerade durch den durch die Corona-Zwangsmaßnahmen verursachten Bewegungsmangel kann ein 
Aktionsjahr im Zeichen des Sports helfen, die Fuldaer Bürger schnell wieder fit zu machen. 

Die Teilnahme an dem Wettbewerb um die „Europäische Sporthauptstadt 202x“ bringt Fulda 
internationale Beachtung, steigert den Gedanken an friedlichen Miteinander in einem Europa der 
Vaterländer. 

Es bietet auch den vielen Sportvereinen in Fulda ein Ziel, auf das sie sich mit Ihren Aktiven vorbereiten 
können. Diese Vereine können auch aktiv in die Gestaltung und Umsetzung von Veranstaltung und 
Wettbewerben eingebunden werden. 

Neben gesteigertem Ansehen der Stadt Fulda verspricht eine Auszeichnung als „Europäische 
Sporthauptstadt“ auch wirtschaftlichen Erfolg. Es wird hierzu auf die Vorteile dieser Auszeichnung in 
Anlage verwiesen. 

 



 


